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Amtlicher Theil.
3?c, l. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom U. April d. I . über Antrag!
des Ncichöminislcrinms die Activirung cincS gemein.
smncn Obersten Rcchnilngshoscs zu gcnchmigrii nnd znnl
Provisorischen ^citcr desselben den Staatsralh Dr. Karl
^rcihcrrn r>. Hock allergnädigst zll ernennen geruht.

Nlchtanltlicher Theil.
«aiback. 111. April.

Ob Aricg ob Fncdcn?
bleibt auch nach dcn neuesten Berichten anS Paris
unch immer cine offene Frage. I n der ganzen Affaire
cm bloßcö Börscnmanövcr erblicken zn wollen, wiirc doch
wohl etwa« zn sanguinisch, weun auch allerdings der
Entschluß zum letzten Kampfe in der Seele deS schweig-
samen Imperators noch nicht gereift sein mag. Bcmcr»
lcl'Swcrth ist die ironisch<pessimistischc Sprache fast aller
pariser Corrcspondentcn, welchen es schwer wird — keine
öatyrc zu schreiben, s o schreibt man der „W. Börsztg."
l»'lcrm 10. d. M . : !

Während Herr von Hiousticr eine Sprache führt,
"ls ob die Chasfcpols cinc lsabel uud die „Mobile" ein
lccrcr Wahn war.-u, versichert Prinz Napoleon laut, daß
"" Gcistc ftincs tais. Better« der Krieg ciuc beschlossene
ĉiche sci. Der dänische Kriegsminister, welcher mehrere

u>alc den Kaiser, Nicl, Monsticr sah. lehrt, wie man
""'sichert aus Wunsch Napoleon M. direct nach Kopcn.
^Ncn zn^ilk^ oh,i^ London oder Wie» zu besuchen, wie
^ i», sciiil!i- Absicht lag. Der dänische slricgSmiuistcr.
U'clchcr natürlich mit teiuerlei Mission beauftragt war,
^ l c zufällig in seiner Tasche etliche Documcntc, aus
'̂ chc„ hervorgeht, daß dic Schiffsbau tcn Preußens

"^'tt' allein Vcrhullniß stehen mit seinem Bedarf und
blch kic Nichterfüllung der Prager Stipulaliuueu zu eincm
^ruch mit Däucmarl und znr B>.sitzuahmc dieses ^an^
bcs führen sollen, dessen es für seine Secmachtsplänc
bcdarf. Außerdem benutzte Herr RaaSlocff. welcher natür-
llch tVmcrlci Mission hatte, seinen zufälligen Aufenthalt
m» Centrum der Civilisation, um für Däucinart 60.000
^t»ck Chasstputs ncbst Fcldmuuitiou :c. zu bestellen. —
Inmitten dieser Widersprüche, dieser Gerüchte und Bc-
»rchtungcn. welche die Hausse Blüthen an der Börse

unckcn, wie die überaus rauhe Witterung die Blüthen
^ l ' M'uchlbaumc tiiickt, seicht der „Mouitcur" uner-
Ichüttcrlich über die Fußwaschung iu Rom, über die
"lv'l.Ehc iu Oesterreich, über die Mahlstcuer iu I ta -

lien, über dic Tenure of Office - V i l l zu Washington
uud über die Vorzüge dcr vortrefflichen Rcvalcscn'rc, es
dem „Coustitutiouncl," dem „Pay?," dem „Etendard."
dcr ..Patric" überlassend, die Nation über Krieg oder
Frieden cinfznllärcn. — Bcmcrlcnowcrlh ist jedenfalls,
daß die KricgSbcsorgnissc nni eiu großes Stück stiegen,
seitdem öfficiös von Entwaffnung die Rede war. Dies
ist begreiflich, denn heutzutage gleicht nichts mehr einer
Kriegserklärung, als ein Cntwl'.ffimngövm'schlag. Wer
will zuerst entwaffnen? Frankreich, Preußen, Rußland,
Oesterreich? - Keiner? - - Also.' An! Feuer!

Anch in M a d r i d scheinen die schönen Tage von
Aranjncz vorüber zu sciu. Mau ficht dort überall In>
surgcutcu, seitdem man weiß (oder zn wissen glanbt,)
daß General Prim im Auslande cinc Anleihe von 40
Millionen abschloß, anf Cuba vcrhypothclirt, absolut wie
Ihrer Majestät Anleihe mit Bischof^heim nnd Gold»
schmidt. — SainSlag z. B. lief im Hafen von San-
tandcr ein Fahrzeug ,,̂ c Mnril lc," aus Vondon kom«
mcnd, ein. Das Gerücht verbreitete sich, es habe Waf-
fen und 9cute nn Bord, und sofort wurde cs polizeilich
besetzt. Das Schiff hatte nichte stuatsgcfährlichcs an
Bord, dennoch aber blieb cö von den Carabinicri occu-
pirl, bis es dcu Hafen wicder vcrliei:.

Ein ncnes C«?ncoll»at.
Von gut unterrichteter Scitt-, wie sie versichert, cr̂

hält die „Vorstadt-Leitung" folgende Äiitthcilungcu über
Verhandlungen, welche zwischen dcr österreichischen Nc-
qieruug und der päpstlichen Cnric gepflogen werden,
nm die Trümmer des durch die drci interconfcssiourllcn
Gesetze gebrochenen Concordatcö in ciuc neue Form zu
bringen:

„Wae über den Stand der Concordats»Verhand«
! lungcu verlautet, läßt sich darauf zurückführen, daß weder
die österreichische Regierung noch die päpstliche Curie die»

! sclbcu abgebrochen hat, sondern daß l'cidc Theile gcson-
! uci: sind, selbst in Anbetracht dcr in einigen Wochen
^ bevorstehenden Sanction der confcssiunellm Gesetze, den
Weg dcr Uutcrhandlllngcu nicht zn vcrlosseu. Daß d.csc

^ nür mehr cine formelle Bedeutung haben nnd die Rc-
' giernng kcineswegs binden, ist al? sicher anzunchnicn.
^ Schon jetzt will man, in Erwägung dcr mannigfachen
Kompromisse, welche dcr päpstliche Stuhl immcr schließ-

lich in solchen Angclcgcnhcilcn «cwährtc, der Hoffnung
, uicht cntsagc», daŝ  cr anch im Vallfe dcr Zcit m>< drn
! Thatsachen rechnen und dic unnbwcislichcn Berhältnissc
a!S ein <'>>> »<̂ !»n>i'I> hinnchmcu wcrdc.

!̂  Es entstand jedoch für dic Regierung jetzt iusofcru
, eine Schwicrigtcit, als cö gilt, Normen bezüglich jener
! Punllc dci? Concordales z» treffen, die dnrch dic drci
! confcssionellcn Gcsetzc nicht allcrirt werden, und dic

Frage zur Entscheidung zu briugcn, ob jetzt überhaupt
alle Puutlc dicscs Vertrages aufgehoben sind? Niemand
bchanfttct, daß dieses mit jenen Punkten geschehen soll,
wo es heißt: „Die katholische Religion genießt in allen
Vaudcöthcilcn Oesterreichs Schutz"; oder: „Die clerical?
Diöcipliu übcu die Bischöfe", oder endlich mit jenen
Pnnlten, „wo dcm Kaiser dic Bcrgrbung dcr Dom»
herrcnpfründcn und das Prusentation^ccht für die Ea
uonicalc nnd Pfarreien, bei dcucn daö ^atronatSrecht
auf einem Sludicufondö beruht, ciugcränmt wird/ '

Auch jcuer Pafsus dcs Eoucordatcs, welcher br»
sagt, „daß daS Kirchcngut alls jede gesetzliche Weise er-
worben werden tanu und als Eigenthum dcr Kirche gc-
sichcrt ist", wurdc noch durch lciucrlci Bestimmungen
aufgchobcu. Da also thatsächlich dcr Vertrag vom 5>tcu
November 1!<>5) jetzt nnr ein Bruchstück ist, iu Folgc
dcr Feststellungen über Schule und Ehe, so ist eS die
Pflicht der Regierung, im Einvernehmen mit dcr Curie
den modificirtcn und rcctificirtcn Vertrag mit Rückficht
auf dic drei confessioncllcu Ocsctzc von neuem zn nor>
mircn und sich dic Erwägung vorzulcgcu, baß durch
Eliminiruug cinigcr Puntlc des EoncordatcS nicht auch
sämmtliche übrige Punttc aufgehoben und für nicht bin»
dcud crklürt wurden. Das biehcr im Gesctzgcbungswegc
Verordnete mit dcu andercn Vcrtragi>punllcn in ein
Ganzes zu verschmelzen, ist der Zweck der gegenwärtig
von neuem cingelcilcleu Verhandlungen. Mau ist ge-
spannt darauf, ob uichl der Papst, nachdem der aus»
schließlich katholische Charakter Oesterreichs aufgehört,
die Vcrhältuisfc dcr katholischen Kirche mit dcm Kaiser
durch sogenannte Circumscriptions. Bullen regeln wird,
wk dicscs in den oberrheinischen Kirchcuprovinzcu uud
iu Wiirtcmbcra. dcr Fall ist."

Die Affaire AbMos.
Die letzten Pesler Blätter bringen ausführlichere

Mittheilungen über die Verhaftung dcs bekannten Agi-
tutors ASztalos ans Kecekemĉ  und über die Bezichun
gen dcc< uuu aufgelösten Pester Ocinolratenclube« zu die-
sein Herrn. Dcr „^loyd" erfährt übcr diese Affaire
Folgcudcc«: „Dic Mitglieder dcs Pester Dcmolraten-
clubs hatlcu für Moutag cinc Fahrt nach Kecskemet
»nd Fclegyhaza projcctirt; vorher war ein Dclegirter
des Clubs nach Kccslcmct abgrgnugcn, um „das Ter-
rain zu sondircn." M i t diesem T clegirten reiste Asz^
taloo Freitags nach Fclcgyhaza, wo am Samstag eine
übcrans zahlreiche Vcrsaiulnluug dcr Anhänger des dort
zu bildcndcu Dcmokratcuvcrcius behufs dcr Vorwahl dcr
Functionärc stattfand, wobei zum Präsidenten Hcrr Mo-
rcti, zum Viccpräsidcutcn Herr Varga gewählt wurden.
AsztaloS hatte sich bei dicscr Versammlung lebhaft be-

j thciligt. Zu Mittag war AsztaloS in Begleitung eines

FsMetml.
Dao Londoner Vluclnl-Ili'stlnnt.

Der in London deutsch crschcineudc ..Hermann"
myalt cine kurzc Ocschichlc dcs dortigen Gcncralpost-
'Ulc(!, selche eiucu interessanten Einblick in das Gc«
ucbc der riesigen Anstalt gibt. I m Jahre 1«<!5 belief
") die Zahl der Briefe anf <^4M0.(>l)0. die der Zci-
u'sseu ,,„d Bücher anf ''7.25i().(X)0, dcr Mllslcr uud

"umn, auf ,tt<,»,!)W.Wl) oder ein Total von l>02,700.000
^^cn,tä»dcu. welche innerhalb cincS Jahre« durch das
po laint befördert worden sind — cinc Hahl, welche

"yr,chc,nlich aiu Schlüsse dcö nächsleu Jahres (dessen
un>,l,k noch nicht veröffentlicht worden ist) auf l0<»<»

^lUiliiicn gestiegen ist. Daß dic Einrichtung, wodurch
s, "inoglichl wird, dicse Myriaden von Briefen pünll-
., >̂l brsorgcu, einc schr vollkummeuc sciu muß. läßt
^ n ^ ! - ^ " l " ^ . da sonst dic gauze Corresponds; des
wü,^ " / - ^^ lmentwirrbarstc Euufusion gcftürzt wcrdcu
E.,.. , ̂ " c u höchst nnrlwürdigen Anblick bietet das
die 9 " ' ^ " " " ' ^ ^ Gcneralvostnmtce zur Abendzeit, che

c endpust abgeschickt ist. Um 5 Uhr sind die Brich
, " l au ihrcm Platz und beginnen dic Vcrtheilnng
M'«,., ""'schicdcucn Straßen und Districten. M i t

Schnelligkeit wcrden d.eso iu d.c vcr-
Velt ^^ ^ ^ l'cstimmtcn Fächer gclrgt und abgcstem-
>vcrdeu i . ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^^'^lc ' " " ^ l als dic Pakete
den ve>-s !'!? Ncthau, versiegelt und um 8 Uhr uach

'^'^eucn Eisenbahnstationen gesendet. Dic Sor

tircr wissen aber nie, wic viele Arbeit sie im Durch»
schnitt zu thun haben, da zuwcileu Massen von Circn'
larcu und kleinen Paketen zur Beförderung gelangen.
So z. B. versendete 1^5'̂  die Sacred Harmonic So-
cicty nnd dic .strystallpalast-Compagnic in cincm einzi»
gen Tage 4lD.(M) Circnlare! Dic gcfürchtctstcn Tage
sind jedoch dcr IA. nnd l4. Fcbrnar - - St . Valentine«'
tag. I m Jahre 1tt<;<i passirtcn durch die Genera,pust
an diesen beiden Tagen allein "'.>?.!)<><) Valentines, und
im> letzten Jahre erreichten dieselben die enorme Höhe
von 1.1!)<.j.1'42, waö der Post cin Einkommen von
l 1.242 Pf. St . einbrachte. Für allc dicjcuigcn Briefe,
welche nicht zeitig g^ung sortirt wcrdcu köuucu, sowie
sür diejenigen, wclchc auf der Nm,lc zur Weilerbefördc»
ruug milgcuolnincu werden, sind cigcuc Wagcn einge»
richtet, in dcncn das Sortircn geschieht. Dicscs „fah-
rende Postamt" hält zwar nnr in längeren Zwischen«
räumcu au, cmpsäugt jedoch uud liefert Bricfbcutcl an
allc Stationen, die cö passirl, und zwar vermittelst eines
eigens von cincm Poslbcamtcn dafür crfnudcucu sinnrei-
chen Apparats. Rcgislriitc Bricfc werden immer in
cincm besonderen grünen Briefsack versendet, uud jcdc
Person, wclchc denselben znr Weiterbeförderung erhält,
mnß cincu Schein dafür ausstellen, wodurch die Con-
lrolc derselben schr erleichtert wird. I m Iahrc 1N0<'i
wurden 2.233.0<X> rcgislrirtc Bricfc befördert. Dic Ar-
beit dcr londoner Briefträger wird durch dic absurde
Wiederholung dcr Straßennamen schr erschwert; als
Beispiel dicnc nur. daß cS 50 ^King-StrcctS, cbcn so
uiclc Quccn'Strccls, 60 Iohu.Streck, W Willinms-
Strrcls, mehr als 40 Ncw-Strccts u. s. w. gibt. Dic
unbeslcllliarcn Briefe von, ganzen Königreich wcrdcn in

ciii eigcus dafür ciugcrichtclcs Departement lder G«neru!-
Post gegenüber) abgeliefert; dieselben bclicfcn sich im
Jahre ittl!5 auf ^..',1^,000. Der Ursachen hicvon gibt
cS viclc, uud cS erscheint kaum glaublich, daß z. B. im
Jahre 1«,l5 12.000 Briefe ohne Adrcssc znr Post ge-
bracht wurden und daß diese Vricfc Werthgegenslände,
wic EhcckS, Casscnschcinc lind Geld, znm Belaufe von
7̂<»<) Pf. St . enthielten. Ja einmal wurde dic Summe

von 50<>0 Pf. St . in Casfcnanweisungcn in cincm an
dcn beiden Enden offenen Paket gefcndct, obendrein un»
richtig adrcssirt!

Oic Naivetät einzelner Adressanten setzt zuweilen
selbst dic sogenannten „blinden ^cutc" (I'lüxl »n,»,
rigcnS dafür nugcslclltcu Vcutc, um Adrrsscn zu entzif-
fern) in Verlegenheit, dcnn wic tonnten sic wohl den
Adressaten ausfindig machen, au welchen ciu Brief, mit
einer Brille dariu, gerichtet war, dcr die Aufschrift trug:
„Meinem theuern Vater in Yorkshire, in dem weißen
Häuschen mit dein grüncn Geländer?" Schlechte Kalli-
graphie nnd Orthographie vcrhindcrn schr oft da« rich^
tigc Bestellen dcr Bricfc. Pcrsoncn ohne Erziehung mc,-
chcu dic Adresse anf cincm Bricf oft in einer Heilc,
ohne irgcndcinc Interpunction. oder fie lasscn die Hälfte
dcr Adrcssc aus, odcr kritzeln ctwas darauf, was'mehr
Hieroglyphen als Schrift ähnlich sieht. Viclc unwissende
und abergläubische Pcrfoncn haben eine sonderbare Idee
von demjenigen Dcpartcmtnt der Gencralposl, in welchen« die
unbestellbaren Briefe abgeliefert werden und dcs dcn Namen
„ I ' , ^ ! l . l l . rOM. ^lodteBriefc-Vureau)"führt.SchrH2u.

fig kommen Bricfc an dcn Sccretär dieses Departements
mit der Bitte: man möac dcu Schreibern doch lelne
Brirfc aus dem .,I>"«i 1><>".' l )« , . , " zurücksenden, da
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aus Pest anwesenden Herrn ins Gasthaus gegangen, vor
welchem ungefähr 200 Personen, welche vorhin an der
Versammlung teilgenommen hatten, ülicr die Angelegen-
heit des zu bildenden Vereins debattirten. Während
ASztalos beim Essen saß, traten einige Commissäre mit
der Aufforderung an ihn heran, daß er ihnen sofort zum
Obcrrichtcr folgen möge. ASztaloS versuchte es mit ver-
schiedenen Aueflüchtcn, er müsse sofort nach Kccskemct
zurück u. dgl., als ihm jedoch Gewalt angedroht wurde
und Asztalos in der That bewaffnete Pandurcn zu Fuß
und beritten daher kommen sah, folgte er den Eommis-
särcn ohne weitere Umstände zum Obcrrichter, der ihm
erklärte, daß er ihn nicht mehr freilassen könne. Wie
wir hören, wird Asztalos heute Dienstag an das Pester
Comitatsgcricht eingeliefert und morgen Mittwoch vor
dem hiesigen Untersuchungsrichter in Preßsachcn ein Ver-
hör zu bestehen haben, um sich wegen seiner bekannten
Kecskcmctcr Proclamation zu rechtfertigen. Die Mit» >
glicder des hiesigen Dcmotratcnclubs haben gestern, als
sie von der ganzen Angelegenheit erfuhren, es als op-
portun erachtet, die beabsichtigte Fahrt nach Felegyhaza
zu vertagen!

„Schließlich wird uns noch mitgetheilt, daß in den
Kreisen der änßerstcn Linken eifrig Daten über die
jüngste Affaire Asztalos gesammelt werden, und zwar
zu dem Behufe, um für den Fal l , als die Verhaftung
aus dem Grunde erfolgt wäre. weil Asztalos sich an
der Vorwahl in Felcgyhaza bcthciligtc. eine Beschwerde
an den ungarischen Reichstag zu richten. Die äußerste
Vinkc geht nämlich von der Ansicht aus, daß. da noch
nicht einmal die Statnten des' zu bildenden Vereins der
Regierung unterbreitet wurden, diese nicht berechtigt sci,
Jemanden wegen der Theilnahme an den Vorvcrsamm»
lnngcn cincs thatsächlich noch nicht cristircnden Vereins
zur Rechenschaft zu zichcn. Eventuell beabsichtigt die
äußerste ^inkc, mit dcr erwähnten Beschwerde gleichzeitig
die Petition an dcn Reichstag zn richten, daß dieser
das Ministerium wegcn MißbranchS der Amtsgewalt
in Anklagestand versetze."

Ueber die Bcrhaftnng Asztalos' und den Zusam-
menstoß zwischeu Mil i tär und Volk gehen dem Ungar.
Vloyd die folgenden Mittheilungen zu: „Die Saat,
welche unsere sogenannten Demokraten ausgestreut, be-
ginnt aufzugeben. Wie wir schou in unserem heutigen
Morgcnblatt mitgetheilt, ist dcr berüchtigte Agitator
Asztalos inmitten seiner uolksaufwicgelndcn Thätigtcit

^ in Fclcgyhaza verhaftet worden. Die Vcrhaftnng geschah
aus eigener Initiative dcS dortigen -Stadthauptmanns,
der sich zu diesem Schritte erst entschloß, nachdem ihm
dcr Wortlaut einer einslündigen Rcdc vorgelegen, die
Asztalos in einem Wirchshansc an das Volk gehalten,
und die — in ihrer Art - - ein wahres Prachtstück
von Aufwiegelei sein soll. Die Verhaftung des Asztalo«
ging Ostcrsonntag vor M ; gestern (Montag) war die
Aufregung in den untersten Schichten des Volts, genährt
dnrch ciucu gewissen EsaSzar aus KecStemet, schon so
grotz, daß der Magistrat ans den benachbarten Ort-
schaften ein Bataillon Jäger rcqniriren mußte. Die
Jäger nahmen vor dlm Ttndthansc Posto, wo sich die
Menge in großer Anzahl versammelt hatte und henlend
und johlend die LoSlassnng Asztaloo' verlangte. Eine
beschwichtigende Rcdc des StadthaupUnann« verhallte
spurlos. Um einem Zusammenstoß zwischen Volt und
Mil i tär auszuweichen, wnrdc letzteres in den inneren
Hofraum des Stadthauses gezogen. Die Menge wnch«
immer mehr an, und gcgcn Mittag begann sie das
Stadthans zu stürmen. Sie erbrach das Thor und
stürzte in dcn Hofraum, worauf ein Theil des M i l i -

diesclben dcn Tod in das HanS brächten. Eine Person,
die sich beklagt hatte, daß vicrnndzwanzig Personen in
der Nachbarschaft gestorben seien, seitdem ein solcher
Brief ihr zurückerstattet worden, bittet den Sccrctär,
daß er in Zukunft ' allc derartigen Briefe verbrennen
lassen möge, anstatt sie ihr zurückzusenden. Wie cS
scheint, glanbcn diese Lcnte, daß dcr Chef dieses Depar-
tements mit Gevatter Tod in unmittelbarer Verbindung
steht und Briefe von und für ihn versendet. Alle nn-
bestellbaren Vricsc wcrdcn, nachdem sie eine Zeitlang
in dem Postamt behalten worden, um dcn Adressaten
Zeit zu geben, sie zu rcclamircn, von dcn Behörden ge-
öffnet und, wenn dies möglich, den Absendern wieder
zugeschickt. Von dcn WO Millionen Briefen, welche
jährlich durch die Gcncralpost befördert werden, gelan-
gen nur 3 Millionen nicht an ihre Adresse, oder, ir.
andern Worten, nicht mehr als 1 Brief von AX), odcr
ein halbcs Proceut. Unbestellbare Briefe, welche Werth-
gegcnstünde enthalten, sowie Bücher, werden zwei Jahre
lang aufbewahrt, und, wenu nicht rerlamirt, iu öffent-
licher Auctiou versteigert. Der Erlös fällt der Lcbenö-
uersicheruugSanstalt für Postbeamte anheim. Die Ncve<
nucn der Post sind jährlich im Steigen begriffen. Nach
dem letzten amtlichen Berichte, welcher vom Jahre 1867
datirt, belief sich die Nctto-Einnahmc auf 1,482.522 Pfd.
St . Der Reingewinn kann, nach dem bisherigen Ver«
lMn iß der Einnahme zu urtheilen, nicht weniger als
"00 000 Pf St . sein, und der ehemalige GeneraLPost.
Lneisttr Lord Stanley of Mdcrley, ist der Meinung,
daß in'wenigen Jahren die Post ebenso viel einbringen
tvird, als die Einkommensteuer.^)

tärS eine Salve gad. Auf dem Platze blieb ein Todter
und zwei oder drei Banern wmdcn verwundet. Die
Menge zerstreute sich hierauf in regelloser Flucht."

/orderungen Croatiens. "
I . Zivtovic behandelt in dcr jüngsten Nnmmer dcr

„Agr. Ztg." die antonome parlamentarische und verant-
wortliche Landesregierung Eroaticns, indem er seine
diesbezüglichen Anschauungen in Folgendem zusammenfaßt:

Die Landesregierung Eroatiens hätte nach dem
Sinne Zivkovic's zu umfassen:

u) Rücksichtlich aller dcr ândesgesetzgebung vor-
behaltencn Gegenstände vollkommen selbständige Verwal-
tung iu allen Instanzen und

li) die Executive rücksichtlich der, von der gemein-
samen Gesctzgebnng nnd Regierung ausgehenden Gesetze
nnd Verordnungen.

An der Spitze dcr kroatischen Landesregierung stände
ein von dcr Krone uumittclbar zu ernennender, daher
vix-ü.vi^ der ungarischen oder Centralrcgicruug sclbst-
ständiger, dem croatischcn Landtage verantwortlicher
Minister mit so viel Fächern — Seclioncn — als es
eben die der autonomen Verwaltung zugewiesenen Gegen-
stände erheischen würden, deren Besetzung über Antrag
des croatischcn verantwortlichen Ministers von Sr . Ma-
jestät dem Könige zu erfolgen hätte.

Der Sitz dieser verantwortlichen Rcgicrnng wäre
in Ofen.Pcst. weil sic sich, ale mit dcr Krone in uumit-
tclbarcr Berührung slchend, in dcr Nähe der Krone be-
finden müßte, dicsc aber für das Land nicht iu Wien.
sondern iu Ofen-Pest rcsidirt.

Dieser croatische Minister hat mit dcr gemeinsamen
Gesetzgebung nnd Regierung uichtü gemein; wohl abcr
hättc er im gcmcinsamen Ministcrrathc Sitz uud Stimme
in jcncn Fällcu, wo cs sich auch um die Interessen
Eroatiens handeln würde.

Die dem Gesammtvertretungskörper verantwortliche
gemeinschaftliche Eentral-Regicrung wäre rücksichllich der»
selben gemeinsamen Angelegenheiten auch die oberste Vcr«
waltung EroaticnS, jedoch mit dcm Unterschiede, daß sie
sich zur Vollziehung der betreffenden gemeiusamcn Ge-
setze nnd Verordnnngcn an die croatischc Regierung zu
wenden hättc, welcher letzteren in dieser Beziehung ohne
jede Einsprache daö weitere zu veranlassen oblicgcu
würde.

Darnach hättc dic Eentral-Rcgiernng als oberste
gcmcinsllmc Verwaltungsbehörde rücksichtlich dieser ge-
mcinsamcu VerwaltungS - Augclegcnhcitcu in Eroatien
leine ihr unmittelbar unterstehenden Verwaltungsbe«
Horden.

Das Zollparlament.
Die Wahlen für das am 27. d. M . zusammen-

tretende deutsche Zollparlameilt sind bis auf zwei bis
drei Nachwahlen vollsländig erledigt. Es läßt sich
daher mit ziemlicher Sicherheit die Stärke dcr Parteien
annähernd angeben. Daß die preußische Regierungs-
partei für alle uationalcn Angelegenheiten eine über-
wiegende Majorität haben wird, ist mehr als gewiß.
Dicsclbe ergibt sich .ibcr auch für folche, in welchen die
Nationalliberalen mit der Fortschrittspartei zusammen-
stimmen , weil eine Vereinigung der preußischen Eon»
scruatioen, Frciconseruatioeu nnd Altlibcralen mit dcn
Particularislcn der ucnen Provinzen uud den Ultra-
montanen Süddcutschlands uoch keine Majorität schafft,
Theilt man nämlich die gewählten 80 süddeutschen Ab.
geordneten in „Rechte" und „Linke", so stehen anf der
ersten Seite 49, auf der auderen 37. Zu dcr ersten
Kategorie gehircn 25 ultramontane nud 10 particula»
ristischc Aaiern, 7 würltcmbcrgischc nnd 1 hessischer
Particnlarist und 0 badencr Ultramontane. Zu deu
letzteren Ni nationalliberale Baicrn, 8 Badenser, 5
hessische Nationallibcralc und 11 Württemberger Demo-
traten. Demnach verändert der Hinzutritt der süd»
deutschen Abgeordneten die Stärke dcr RelchötagSfractioncn
im Zollparlamcnt sehr unwesentlich, und dürfte cS eine
geschlossene Majorität (mit Ansnahmc für rein preu-
ßifchc Fragen) auch dort nicht gebeu.

Ein VersafiungsMiläuln.
Das benachbarte Baieru feiert am nächsten Lasten

Mai den fünfzigsten Jahrestag seiner Vcrfassnng. Ein
Münchener Brief der „Allg. Ztg." berichtet darüber
wie folgt: ,.Am 26. k. M- werden cS 50 Jahre scin,
daß König Max Josef von Vaicrn seinem Volle die
Vcrfassnng gab.' Hat dicsclbe in diesem halben Jahr-
hunderte auch vielfache und bedeutende Aenderungen
erfahren, so erfolgten sie doch nnr auf dem in dcr Ver-
fassung selbst vorgczcichnetcn Wege — wie denn dcr
cdle Geber dcr Vcrfassnng in dcr Eiuleituug zu dcrscl-
ben selbst'sagt: daß sic eine Gewähr biete, sichernd
gegcn willkürlichen Wcchscl, abcr nicht hindernd das
Fortschreiten zum Besseren nach geprüften Erfahruugen.

Keine Octroyirnng hat BaicrnS Verfassung in dcn
ersten fünfzig Jahren ihres segensreichen Bestandes cnt»
weiht; lein Minister konnte und dürfte, so nahe auch
vielfache Beispiele sich ergaben. eS wagen, gewaltsam in
die Verfassung vom 26. Mai 1818 einzugreifen, die
in dieser Beziehung fast einzig dasteht in dcn deutschcu
Landern. Es wird deshalb auch daS fünfzigjährige

Jubiläum der Verfassung am 26. des nächsten MonatS
voraussichtlich alleuthalbcn in Baiern festlich begangen
werden, wie man denn anch bereits an vieleu^Orten
hiezu die Vorkehrungen trifft."

Einc englische Stimme nbcr Oesterreich.
„Daily NcwS" bespricht neuestcnS wieder öster-

reichische Zustäudc. Nachdem es knrz die inneren und
änßeren Schwierigkeiten dcS Reiches angedeutet, erkennt
daS Blatt dcu guten Willen und dic energische Auf-
richtigkeit der gegenwärtigen Regiernng an. Auch wende
sich die allgemeine Sympathie dcn eminenten nnd arbcitS-
tiichtigcn Staatsmännern zu, welche die Grundsätze einer
liberalen Regierung in dcm Eentralsitze des alten, fen-
dalistischen, kirchlichen und militärischen StaatssystcmS
cinznbürgcrn sich bestreben. „Ganz Enropa folge mit
lebhaften: Interesse dcS Freiherr» von Beust großarti-
gem Streben, so wie seinen Erfolgen gegenüber so vieler
widerstrebender Elemente. Delegation und beide Parla-
mente bcniciscn, daß er trotzdem bereits vielseitiges Ver-
trauen gewonnen. Die Minister des Innern und der
Justiz stäuden ihm besonders mit ihren großen Fähia/
leiten znr Seite, uud cs mache dcr Einsicht dcs Kaisers
Ehre, daß er seine verantwortlichen Rathgcbcr bis jetzt
stütze nnd die rcactionären Einflüsse znrückwcisc. Sodann
charaktcrisirt „Daily News" die Kämpfc um da« Ver-
hältniß zwischen Staat nnd Kirchc, wclchc derzeit, wen»
auch iu verschiedener Form, iu Oesterreich, England
(irische Frage), Italieu und selbst in Franlrcich zugleich
herantreten, als cntfcrnt nicht ein Versuch, 5lirchc und
Staat von einander zu trennen, sondern nur den Staat
als einen weltlichen legislativ darzustellen, wohin allein
sicherlich auch dic Bestrebungen dcr erleuchteten Staats-
männer Oesterreichs gingen. Was ebenfalls anS dcr
strengen Beschränkung dcr Eiuilehe auf feltcue Fälle
uachgewiescu wird, dasselbe, nud uur dieses, erstrebe die
liberale Partei Englands jctzt für Ir land. „Was abcr
für dic Römisch-katholischen in Ir land gut ist," schließt
dcr Artikel, ..das ist auch gut für Protestanten nnd
Häretiker in Oesterreich."

Slimmrlcht der grauen
war die Forderung, welche Prof. Fawcctt in London
in diesen Tagen bci cincm dcr jetzt zahlreich gchaltcncn
Meetings znr politischen Erziehung dcs Volles aus«
stelltc uud verfocht. I n einem laugen, gediegenen Vor
trag verbreitete sich dcr Redner zunächst über dic Herr-
schcnden Vcrurthcilc, als ob daS Weib geringer bcgal't
sei al« der Mann , und führte die als Beweismittel
angezogenen Erscheinungen nnf die unvorteilhafte Stel-
lung dcs weiblichen Geschlechts in Bezug auf Erziehung
und BildungSmitel zurück..Zum großen Theil seien diese
Uebelständc aus dcm Herkommen hervorgegangen, das
man nicht leicht beherrschen könne; zum Thcil adcr
anch aus dcn Gesetzen, die sich indessen modificircn las-
sen. Aufgabe des Gesetzgebers sei cs, dnrch das Gcsctz
anch indirect anf öffentliche Meinung, wie auch Brauch
und Sitte einznwirtcn. Man gebe deshalb den Weibern
eine gründliche Bildung, man gcbc ihnen, da sie ja dic
Staatsbürgerpftichten crfüllcn müsfcn, auch ZtaatSbür-
gcrrechtc, man gcbc ihnen politische Macht, un'd ihre
Intelligenz, die sich jctzt schon bei gleichen Prüfungen
mit «nabcu oft zum Vortheile dcr Mädchen zeige,
werde sich entwickeln dnrch das Intcrcssc für dic Angc
lcgcnhcitcn dcs ganzen VolkcS, deS ganzen RcichcS.

Oesterreich.
W i e n , 13. April. (Ueber V e r ä n d e r n n g e "

i n dcr D i p l o m a t i e ) wird dcr „Tr . Ztg." gcschl'̂
bcn: Ich mcldcte bereits die Ernennung des Gesandte"
in Stockholm Grafen Karnicky zum Gesandte» '"
Madrid; daS ist aber auch die einzige diplomatist ^
ncnnuug, wclchc bis jctzt getroffcu wordcu. Sehr ' ^ _
schcinlich freilich ist cs, daß dcr Graf in S t o ^
durch den ersten Botschaftsrat!) in Paris Grafen M '
linen, dcr bereits dcn Rang cincS Gesandten "nl> ^ '
vollmächtigtcn Ministers hat, ersetzt wird, daß statt >.e
Grafen Rcvcrtcra, der den Staatsdienst verläßt, "
sich dcr Vcrwaltnng scincr großen Güter zn widme '
dcr dcm Baron Prokcsch bcigcgcbcnc Äolschafts" ^
Vclsera — cin Ungar nnd mit einer dcr Erbinnen cM
dcr kolossalsten Vermögen vcrhciratct - - als ^ ^ " " / .
nach St. PeterSbnrg gcht nnd daß endlich s e u " " , ^
in Eonstantinopcl dcr LcgationSrath Haimcrlc cinnlM '
Was dagcgcn cin heutiges Sonntagsblatt von dcr Trcn
fcrirung des Münchener Gesandten Grafen Trautlnam
dorf auf dcu erledigten Posten in Brüssel nnd vou
Ernennung dcs SectionSchcfS v. Hoffmann fnr <uc
chen wissen wi l l , ist eben so vollständig auS dcr ^ '
gegriffen, als dic Meldung von dcm unmittelbar ve"
stehenden Rücktritt des UntcrstaatSsccrctürS Varon ^ /
scnbug und der Hofrälhc von Bicgclebcn und ^cv,
im auswärtige» Ministerium. . . . . . ^ «en

- 13. April. ( F ü r die d . c S l a h r l g )

werden nach einer Corrcspondcnz der „Tr . Z t g . " ^
die entfprcchcndcn Vorkehrungen grossen, um o ' . ^
mäßigen Utbnngen so lehrreich und fur dcn zc " U . ^ .
dend wie nur immer möglich zn gestalten, wouc ^
besondere die kriegsmäßigc Trnppcnführnng «..,
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Terrain durch die höheren Officicrc in« Auge gefaßt
werden wird. Daß dieser so wichtia.cn Aufgabe mit Ernst
jugestrcbt werden wird, dafür lrägt die beste Bürgschaft
'N sich dcr Nanic dcö Sicgcrü vcn, Cusloza, der auch
l'eslnal jene Ucbltngcil leiten wird. Unsere bedrängte
umanzlage ist die Veranlassung daß dcr Präscnzstand

, l°tl den Truppen ailf ein möglichst geringes Maß her-
««gedrückt worden ist; um so mehr erfordert es daher
°lc Wchrhaftigleit deS Reiches und "die Schlagfcrtigleit
°er Armee, einen Theil derselben von Jahr zu Jahr in
ben Ucbungslagcrn znsammenzuzichcn, nm sie hier in
Mer Gesammtheit die Vorschule dcö Krieges durchma-
^ » zu lassen, was vorjngSwcise nur in solchen lagern
seicht werden lanu, weshalb man, nach dem Vorbilde
mankrcichs, hcnte die meisten Armeen diesem Beispiel
Mgen steht. l

Uuslaud.
München, 15i. April. ( D i e l i b e r a l e M i t ,

' e l pz r te i ) stellte ein Programm fest, worin nntcr
öderem eine die nationalen Interessen sichernde Eini-
W,g von ^iord' lind Snddcntschland mit cincr öster«
>̂chischcn Allianz als Ergänzung angestrebt, sowie die

^Utrstntzung deS gegenwärtigen Ministeriums ailSgespro»
Mn wird.

Florenz. 14. April. ( M i l i tä rco n vcn t i o n.)
fische,, den Militärbchör^cn dcr Tcrritorialdiuision von
'̂ apel und den« Coinmandantcn dcr päpstlichen Truppen
'vlirde eine Militärconventim, in Betreff der Verfolgung
^ Brigantcn abgeschlossen.
. F l u r c n ; , I ̂ . April. (D ie l r o n pr i n z l ich e
, ^ M ä h l n n g s f e i c r. E r w a r t e t e A n S -
^,'chnnngcn.) I m ^aufc dieser Woche treffen die
^>ym von Portugal nnd die Prinzessin Clotildc znr
^^li'llhluiigsfcier des Kronprinzen hier ein. Prinz Na<
Mcon wird ain 1l^., Erzherzog Ludwig Victor und
°cr Kronprinz von Preußen an, 20. d. M . hier crwar-
^- Die bürgerliche Ehe, d. h. die Ilntcrzcichnnng des
^oi, l racts findet am 2 1 . , die kirchliche Einsegnung
^ ' Chc am 22. d. At. statt. - Neben einer »nassen,
.̂ sen Vcrthcilung des neu crcittcn Ordens der ital.
r̂onc werden auch mehrere Collancu des höchsten Or^
ns der Anuuuziata am Tage der Vermählung des
lonftrinzen vertheilt werden, nnd man nennt den Prä-

Renten des Senats, Grafen Casati, ferner die Sena-
ten Conte Cibrario nnd-Sclopis als neu zu crcireudc
'"un'nzillta-Nittcr.

, Pn r i s . 14. April. ( D a s „ I o n r . des Dcb."
dc ^sf die Nricgsgcrnchtc.) ^ ^ ^ ^ ^ . ^ Dcbats"
zlMe'Ulicht einen Artitcl, welcher den Ursprung der
l ^^m ' l ch lc aufklärt und beweist, daß dieselben auf

, sich^/Ulstlichcn Grundlagen beruhen. Dcr Artitcl. vcr-
sck, ! '^lautrcich l)al'c ,l!cl>rcic Mlmnzanerbiclungcn vcr̂
'̂ lcdencr Mächte abgelehnt und auf dirsc Weise bcwic-
! ' daß ^ „ichl dcn Krieg wünsche und weit entfernt
^.°u sei, sich aus einen solchen vorzubereiten. Es vcr<
»c'dct mit großer Sorgfalt alles, waS selbst einen cin^
lacht« Zwiespalt hervorrufen tonnte. DaS „Journal des
^cbats" yofft demgemäß, daß die KriegSgerüchtc aufhö-
ren werden.

n i t e » ^ / ' ' ' ^ ' <F " r dcn F r ieden . ) Dcr „Mo-
nicu veröffentlicht eine Rede des InstizministcrS gc-
^cui)cl,lich dcr Gruudstcinlcgnna dcr Nirchc zu Nam-
umuet, worin derselbe den Willen dcS Kaisers, dcn

"uedcn zn erhalten, besonders betont,
in« ? ^ ^ktersl ,urss, lü. April. ( E n t w a f f n u n g
^ ° N l c h . ) Das „Journal dc St . Petcröbourg" hält
^ inr möglich, daß die Mächte gemeinschaftlich die
f >eh>mg dcr Armeen anf einen bcrnhigcnden Friedens-
' b beschließen.

v°r ^ ' ^ " " ' Ul. April. (Un ruhen . ) Hcute habm
Mu^ " Ministerium des Innern tumultuarischc Kund-
hl>ftct " ' ^"llgcfundeu. Die Rädelsführer wurden vcr-
^rdc» ' Äcrüchtweisc verlautet, das Ministerium
pci^j °" ^ u Kammern die Ermächtigung zur'Sus-
vrd»n'^ ,^"' Hnbcas-Eorpu^Aclc verlangen, n>n die

'""g im ^andc vollständig herzustellen,
s o » / ^ " " ^ ^ ' l . April. ( Z u m Proceß J o h n .
Vr iM / " " ' " ' ^ - ^m'5 eröffneten Proceß gegen dcn
lraräm ' ) ' " ^°l)nson leitete Mr . Nutlcr (wie schon tc-
lvcl/? ^ Ncmcldct) durch eine längere Rede ein, i»
dcr < l ; .^s^^ ^ ^ " desselben citirte uud darthat, daß
ĉsscs " ^ '^ " ^ befugt sei, dcn Handlungen des Con-

fix ^ " ^ Gesetzmäßigkeit abznsprcchcn. Dcr Tcnat hat
"'cn l, ^ " " " ' bcs Processes mit 3 l gegen 10 Stim^
^s Vr ' ĉ  ^ ^ ^"ltice Cliasc die Vollmacht verliehen,
ltit drr ^ " ' ^ ^ " l 5" bestimmen, iiber dic Znlässig-
^ttevrgs^'"^" ^ ' entscheiden n. s. w. M r . Wadc, dcr
l̂se Ei s " ' ^ l l " ' ^ ^ " " ^ ' " ^ Theilnahiuc am Pro,

?k,g. > '̂llch crhobcn worden war. weil cr an dem
so»'s ^ s ' — ^ " ' als evcutucllcr vlachfolger John-
"er zm^, / ° "^^ intcrcssirt sei, wurde als Vertreter sci-
>̂rch ^ " ' Erlassen. Die weiter der Anklage thaten

""re of ^> „ ' ^ ^ l l e , in welchen dcr Präsident dein Tc-
^dess/, ,^! !^^sttzc gemäß gehandelt hatte, dar, daß
> i „ a . , , 'Utcit anerkannt habe. Ferner setzten sie
Ntiegtz '..^. ' .^ß General Thomas die Ucbergabe des

^inistcriulns in aller Form verlangt habe.
^sse) l>5,. . ^ ( I m I m p c a c h e m e n t s - P r o .
"clcht . , , , ^ " die Advocate,, neue Zwischcnfälle vorge.

"o zwar die Drohung deS Generals Thomas,

sich mit Gewalt in den Vesi^ dcS KricgSdcpartcmenlS
zn setzen, ferner die Eopic cincr Botschaft dcö Präji-
dcntcu Johnson, worin dieser dem Gouverneur von Ala-
bama anräth, daS Amcndcmcnt dcr Eonstitution zu ver-
werfen, und schließlich Berichte über Reden des Präsi-
denten, wclchc dcn Eongrcß denuncircn.

Mgesneuigkeiten.
— ( Z u m b l i t t en d l l ! ! , c h l > l V u n d e S s c h i e «

hen.) Del üslerreichische Consul in Christiaina i» Noiwegcn
lheill dnn Centlalcomit'.' mit, daß nicht allcin unler den
Drulschen, sondl'in auch unlcr dcn (zinhnmischcn sich das
lcgslc Iülcresse für das bevotstchende deutsche National-
Bundcöschilbcil lundgibt und dah sich ilisbesondele der dor-
tige „noiwrgijche Schatsschiltzenucrcin" bulch eine Deputat
lion uo„ SaMengMcn bci dcm dlilten deutschen Vundcs'
schi.ßcn in Nien vntrctcn lassen will. Der Gcmclnderalh
voi, Wien hat die Summe vo>, 20.000 f l . 0. W. auf das
zui Acdeclung von Vorauslageu in rückzahlbaren Antheil«
sHeinen zu 25 fl. b. W. zu begcblnde unvrrzinslichc Vor»
schußcapilal von 100.000 fl. ö. W. votiit. Ucbeldics hat
das CeiUi-aliomit«' auch an mehr als 500 helvonagende
Prrsö»lichlc!le>', Körperschaften und Filmen in Wien und
Dnllsch'Olsttrlcich mittelst Circular da« Elsuchcn um Vclhli-
ligung an der Subscliplion auf die erwähnten Anlhcilicheine
gelichtet.

— ( Z u r D o n a u -Rc g u l i r un g.) Das Donau-
Negulilllügösulicomit«' lxsch^fli^t sich grgcnwäitig mit dcm
finanziellen Theile dcr il)M a/llcUlc» Aufgabe. Die ltosten
dcs ganzen Negulirungöplojectes sind nach Abelnelhy'ö
Plane auf circa 18 Millionen Gulden bczissclt, und co soll
ganz sichere Aussicht uolhanden sii», dah dcr ganze für die
Dmchslihiuna, des Piojectcü ersordctliche iloslenbetrag durch
das lHill-ägüiß gcdecll werden lann, welches aus dem Ver-
laufe dtr oesondels vollheilhajt gelegenen Nnländeplllbe im
Ausmaße uun 200.000 Qllftrn., dann jenci Flächeinau'
MtK dci Vligitlcnau gewonnen wird, der wegen snnn lic-
jcrcn Lage zn Negulirungszwecten zwar in Aüfpiuch genom-
men, lhl'ilweise aber wieder Hinlangegeben werden lann und
der mit circa 700.000 Qllslr». berechnet wild. Endlich
we,dlN auch die Grundstücke dazu gellchml, welche durch
den Abbau der zu vellasjenden Flußarme gewonnen wer-
den, die (in Ausmah von nahezu 600.000 Qll f l rn. reprä»
scntiren.

— (C in K r i e g zwischen Fischen.) Der Gia»
zer „Tagfsposl" wild auö Pcltau der nachfolgende Fall
einei inlclssjanleu Fijchlamvftö berichlcl: Zwei große Hu-
chcn lclmpst!» nahe am Strande dcs Drauflusjes mil line«
fo giohnl Hisligleil, dah sie sich weder durch die große
Zahl von Äeobachlein, welche dir^s fliteoe Schaufpirl an
dcn Fuh Io6ts, noch durch tnn Schuh eincil zujüUig anwe^
senden Iäglrö in ihlrm glimmigen XaMpfe beirien liehen.
Erst als ei» »aller Vian» hinjpiang, eincn der veidlu H,l-
chen mit beioen Arme» umjajüe u»d deosslden an das Land
tragen wollte, ergriff Vcl Gegner die Flucht. Der glsa,n
gene Fisch aber machte so hestig schnellende Bewegungen,
dah er hicdurch den ih» haltenden Mann »och im seichten
Wasser niederwaif, sich dessen Handen n,llitz u»d im Was-
ser verschwand.

— ( T i r o l e r A u s w a n d e r e r . ) Dem Vol. f. T.
zufolge herrscht augenblicklich in Windifchnlattn grche A>»«<
wandcrungelusl. Vor ungefähr vier Hahrln sind zw>i Mün-
"er von der Landgemeinde Wiiiiilchmalrei, nÄmlich ein
Schuster und ein enlgülertes Ääue,Iein, nach der Colonie
Hieu Hclvcticn i» Biasilien abgereist, um doit ihr Glück zu
finden. Ja, sie haben es gifuncen. Der Schuflcl ist doil
nun ein wohllicslalller Piofesfionisl und Gruuddesitzer: das
ÄHuelllin Hal eine Anflellung bei line» preuhifche» Coloni-
slen ale Seideüschafhirte gefunden. Nachdem sich dieses
einige hundcrl Dollars erspart hatte, ijl dasselbe im uer'
slossl'nen Hsll)sll> wieder zu seiger Familie hiebet zurück'
gelchit. Tirse Hundeile slachllttn die Liwerbsuchl auf, und
<s schaarlc sich ri>u> O.s<II<chaft von s.chö riisligln Baue,u-
bulschru zusammen, welche am I I . März sich ma>sch!erlig
machte» l>»d zur Cinschifsuna, in A^lwelpsn abüi^le». Tic,e
S.chs sind ilings, schüne u»d liäflige Äuifcke, ei»cl davon
>!l ein p,of<sfio»!!ler Wildfchüfte und Vci^sleisslr. Dief«'^
ist gut mit O>w»1)ien verehrn, i^inl andere Parlie, zwei!
an der Zahl, nn Spengler und ein Sattler, ist nach Nord-
amerila geleibt und will do,t das Glück suchen. Alle diese
aufs Wieoe,lehre» Ausgewanderten sind gut mit N»isegelo
vllslhcn. Die drille Pa,lie. ein Schlosser mit Weib und Kindern
und ein ruiniilcr Bäcker, bat sicd dcm Zuge der 350 Aus-
wanderer nach Pozuzu angeschlossn,. Eine vierte Partie
passionirlei Jäger und Fischer macht sich marschbereit,

^ (Nuss i sch .Po ln i scheo . ) I n preuhischen Blill-
ter», dencn man doch leine grundsätzliche Antipathie gegen
Nuhland vo>werfen lann, isl zu lesen.' „Die Warnungen
vor den Auöwanderunqen »ach Nuhland und Polen lönoen
gar »licht oft und eindringlich g»'»ug wiederholt wclden. Na>
mcntlich sind die Zustände in dem Königreich Polen, das
jcüt, »ach russischer Terminologie, „Weichsel-Land" hchl,
lsosllos. Die ländliche Ob'iglrit, die vi.I vermögenden Vögle,
wird nur aus ehemaligen russischen Unteloffilicren genom«'
men, womit alles gejagt ist, zumal die Rechtsprechung zum
Tb" ! yon ibne» abhängt. Den talholiichen Beamte» ist die

^ 3cier ihlcr Festläge mit Vezug aus den Dienst untersagt
und ihnen nur dis dt« erslen Osle,., Pfiugs«. und Weih«
nachtslages erlaub». Was j>.>ll da aui ten EinwanberelN
welt>ss,'<"

— ( E i n e W a l l f i s c h l a n o n e . ) Man schreibt au«
Geestemünde.' Der Erfinder der Walisischkanone, Cordes,
wiU jcht einln ftrallischeü Veweis dcr Bsauchballcit seiner
Erfindung g'bs». Snn Asfoci'' ift mil del Kanone in vori»
ger Woche bereits mit dem Scbifse „Agnrs" von bier nach
New-^iorl abgegangen, um sich von voit aus zunüchft nach
Newbedsord und dann auf den Fischfang nach drn Azoren
zu begeben. Um in Vezug auf die Ladung der Vomben-
lanzen und des Durchschlagcns dei Zünders ganz sicher zu
gehen, fanden am Freitag Nachmittags noch einige Versuche
bei Tecklenborgs Dock statt. Es wurden zunHcbft schwach
gefüllte Bomben und schließlich eine solche mit voller Ladung
verfchosfen. Die Bombe crepirte der Berechnung gemäh in
8 Secunden. Man schoß die'elbe in die Böschung eines
GlabcnS, sie wühlte sich daftlbst 4 Fuß lief ein und war

> in ihrer Llplosion von solch«r Wirkung, dah sich annehmen
, läßt, ein von derselben getroffenen Wall« oder Spelwfiich
müßte unfehlbar dadurch gelödli-t werden. Bewährt sich
dilfesmal die Erfindung nach ihrer Berechnung prallisch, so
ist damit für den Wallfischfang ungeheuer viel gewonnen,
denn die Schiffe haben dann nicht mehr nöthig, den hohen
Norden aufzusuchen, sondern lönlnn auch die Süd-Regionen
ausbeuten, denn der schwer zu fangende Fisch der Ichlelen
würde nach dieser Erfindung ebenso leicht zu läppern sein.
Auch mit den Handfcuerbomben für die Vtltheidigung gegen
Seeräuber stellte Herr Cordes am Freitag einige Versuche
a», unter wllchen die Handgranate die interessanteste war.
Hnr Cordes entzündete dieselbe vu.rch einen Nichten Schlag
auf die Zünopille, schw'Nttr sie eine zeillang an einer Leine
mit der Hand in der Lust umher und schleudere sie dann
von sich, worauf die Bombe crepirle und außer einem star-
lei, intensiven Feuer noch ein nicht alhemdares Gas ver-
bm'lcte. Die von hier nach den chinesifchen Gewässern ab<
gegangenen Schiffe haben fHmmllich diese Bomben an Vo,o
erhallen.

— ( E i n w e i b l i c h e r B o t s c h a f t e r am eng»
l ischen Hose) wirb von der New-Ioller „Tribüne" in
Aussicht gestellt, Dieselbe schreibt: „ M r s . France» Lord
Bond ist der Name der Frau, die darnach strebt, die
amcnlanifche Regierung in England zu vertreten. Schon seil
Monaten Hal sir dcn Präsidenten zu bereden gljucht, ihl
di.' (trncünuiig zu e>«heilen, ooch ist e<l ihr lroh del Uu»
lcrsluhung uieler Congnhmngliedcl ohne Uulerschifd der
Parleifarbe nicht gelungeli, die Stelle zu erhalten. Neuer»
ding« hat sie indlfscn vvu dem VicePlüsidrüten Wade eimn
Vl i l f ellangt, der ihren Ansprüchen auf de» Posten drin.
genb das Wort redet. Geg«nwäilig ist sie emsig bemüht,
M'ClcUan's Verwenrung zu bewillen, und sollte ihr die«
gelingen, so wild »ach ihrer Meinung der Präsident sie er-
nennen, als die einzige Person, dn die Blsläligung des
Senates sicher ist."

— ( E i n W a n d e r u n g i n d ie V e r e i n i g t e »
S t a a t e , , . ) Die Gefammlzahl der in den Häfen der Union
im Jahre 18^7 gtlaudtlen Ei»wand<rer belauft sich aus
242.731 Se.len, 9133 Seilen mehr als im Jahre vorher.
Auf Deutschland tommrn davon 1 1 7 . ^ ü l , während I t land
(iü.iclä, England 31.712 und die ubligen Länder 3K.292
Seelen hinzufügen.

Locales.
— ( E r d b e b e n . ) Gestern Nachmittag, einige M i '

nuten vor halb 5 Uhr, wurde bier tin nicbt unbedeutender
Erdfloh verspürt, welcher die Möbel in schwingende Bewe-
gung veisehte, Gläser u. dgl. lMren machte. Ma» will die
Richtung des Slohcs als von Süden lommeno beobachtet
haben. Um 6H Uhr folgte ein schwächerer Stoß.

— ( K u n s t a u s s t e l l u n g . ) Wir lörinen unseren
Lesern die gewih erfreuliche Mittheilung machen, daß in bei'
läufigiO —14 Tagli, eine Auestlllung des östcrr«ichischen Kunst»

! Verein«, hit l eröfsn«! werdrn dürfte, vorausges<tzl und woran
wir nicht zweifeln, dah das kunstsinnige Publicum Laibachs,
wie im velflosftnen Jahre, durch rege B thliligung c>n der l»
einigen Tagen zu elöffnenden Subsciiplion da« Zustande»
tommen di»ses .ttunftgenusses «rmöglicht.

— ( U n g l a u b l i c h u n d doch w a h r . ) Die Fälle,
in welchen fallen die Pflege und Ausziebung von jungen
Hunden übernehmen, sinv nichl selten: folgender Fall aber
dülfle im Thlerlrbe» noch nichl vorgekommen sein. I m
vergangenen Jahre lam ein B>wohller einer Vorstadt Lai-
bachs aus den Gedanlrn, Wachleleler einem S'ldenpinlfch
zum Auebnilrn zu unterlegen. Gcdacbt — gethan. Die
Eier wurden in »ine Blechschale, wie dieselbe vom Mi l i lü l
als Kochgeschirr gebraucht w l rd , g'legt, in linem warmen
Pelz eingehüllt, mit einem leichten Breltche» zugedeckt und
dieses befestigt und mit Deä»n verwahrt, sodann dem Hunde
untilschoben, der sich sogleich mit gröhlen, Ei f l i feiner vrü«
lrnde» Thäligleil hingab. Auf diefe W<ife wurden I I Eier
aubgeblülel und zwei von den auf diese Art ans Licht der
Wi l l gelommene» Vögeln lebt» noch. Der E,sinder dieser
neuen AuibrülunaMi' t lMe ist jederzeit zur Hrneuerung sei-
nes Versuches geneigt, zu welcher ihm nichts fehlt al« —
ein Wachlelci.

^ ^ ( ^ i n e Schah g r ü b e rg l 'sch ich l , . ) Zu einem
Wirthe und Grundblsiher in tcr nächsten Umgebung Lai-
bachs lamen i» einer der fchdnen Vollmoodnächte der ersten
Nvrilwoche zwei Unbllannle, Einlaß heischend. Nachdem sie
m»t Rücksicht auf die spüle Stunde barsch abgewiesen wo»,
den. rückten sie mit ihnm eigentlich.» Anliegen wau«. Sie
ballen elwas Wichlig.s mitzutheilen, «u, dem G.und und
Bode» des Wirtbcs liege ein Scha«,, von w.lüem 'hnen
eine Slerbenbc Miltbeilung gemach« habe. S»c befänden



s)4^

sich im Vesitze allcr clsordlllichen Mittel, um den Schah zu
heben, insbesondere einer unfehlbaren Wiinschelculhe. Ein
Schatz — die Aussicdl üliclwo^; alle Actentlichteiten. <3°
ging also milte» iil dcr Nacht mit Hauc und Wünschelluthe
auf den bezeichneten Platz los. Nichtig, die Wünschelrulht
schlug bald ein, man grub cmsig und sördtite einen Topf
voll dlmtVnoer Golostüc!»' za Taa/. N>ln gab es einen
Handel über die Theilung. Die bilfedeieittn Undclannlcn
Meinten, dic Ducaten wücden sie nur in Verlegenheit biin«
gen, der 6igc»ll)umel des Grundes aber, als wohlbadendel
Mann, lonne sie leicht verstlbcln. Man bandelte über das
Losegeld und endlich zahlte unler Clösus süns papierene Hun»
dertll sür die juntelnce Goldmasse. Al« er jedoch anderen
Tages bci einem Wtchöler stolz um den Cours dcr Tucalcn
fru^ und icine leicht gcwoilncncu Krrmni^er zum Vorschein
blachle, erwiesen sie sich als eitle — Spielvfenmgc. Der
Mann glaubt seitdem, daß Gold nur — Chimäre. Die
Schwindler werden von der Polizei verfolgt.

— ( T i ö c e s a n v e r ü n o e r u u g e ».) Am 1 1 . d. M .
s>.nd in Nudolsswertl) dcr Hell Canonieus am dortigen Ca-
pitel Fr. I e l o v ä c l .

Schnccbcrg, 14. Apr i l . ( V o n H o l z > o d e r W i l d .
d i e b e n g c t 0 d t e t . ) Samstag »in I I . d. M. begab sich
d.l d,i der Gemeinde Vabenfcld (polit. Vczirt Planina)
brdieiistele Foistaufsebcr T . . . . in den dieser Gemeinde
qebörigen, an der Gicnze der Echliecdcrgel Forste liegcndl»
Waldanths'l, um Fo,slschlihdie!ist zu s,ben, Ta derselbe am
Oitflniontag ucch nicht zmüÄa/^'brt war, so fand man sein
Auebliiben ausjallenr, und i>, det Veimulbung, ,ü lei ihm
lin Unfall begegnet, de^ab '̂n sich iü den 3lachmitt>igssiund>,'n
mehrte I,-s.isfcN in der. Gemnndewalr. um Nähetss auvju>
sorfchen. Bald fand man unw,il eine? Waldwege« dcn Eloct
rr« Folftaufilher« und N>d«tlcsle s«inc« Oewedres am Vo>
den liegend, auch waren Vlulspuien daselbst voih.'nden.
ßtwa 2 — 300 Schrille von dieser Stelle entfernt, wurde
in einer Felehphle sein Hut aufa/funden. E< liegt somit d»e
Pelmulbung nahe, ra^ d?r Folstaufseder T . . . von Holj«
oder Wilddieb»,, gelddUt. sein Leichnam aber irgendwo vel»
borgen wutdr.

Soeben verlaut,!, rah es den eifrigen Vcmühunge»
des l. l. Vrziltsgirichleo uno der Genödarmelie zu Laai
aelang, dem Teller cius cie Spur »u lommcn

Ginladunft
an die p. <. i . j r r l l» Mi tg l i cd r r drs historischen und
dcs Ml,sel!lm'lri, i5 )!«r gemrinlchaftlichen Monats-

uersluumlllug,
welche S a n i s t a g , dcn 18. A p r i l , um fünf Uhr
Nachmittags im Locale dcs historischen Vereins, Schul-

ßebände, ebenerdig stattfindet, mit nachfolgender
T a g e s o r d n u n g :

1. Bcrghallplmann T r i n k e r : Die Eisenindustrie
Illlterkramö in älterer und in jüngster Zeit.

2. Prof. K onscheg: Ueber die knöchernen Schüft»
pcnauslvilchsc dcr Eyftrinoiden während der Laichzeit.

3. Ilclicr einige seltenere, in der Umgebung LailiachS
geschossene Zugvögel, nebst anderen kleinen Notizen.

^nlmch. am 16. Apri l 1808.
Von den Gcschäftöleitungen beider Ausschüsse.

Cyclus von süns gcmcinfaßlich - nalurwissru-
schastlichln Vorlragen

des Herrn

Wlchclm Nittcr v. /ritsch,
welche in dem landschaft l ichen I ledouten^ebaude
iedcn D i e n s t a g nnd F r e i t a g in fortlaufender
Reihenfolge abgehalten werden.

Thema der ersten Vortrage:

<3rster V o r t r a g heute F r e i t a g halb 8 Uhr
Abends.

Cyclllö-Katten sind in der Buchhandlung v. Hlcin-
mayr H,'Bambcrg in der Ltcrnallcc sowie deS Herrn G.
,̂'ercher gegen Erlag von einem Gulden; Karten für

einzelne Voi'lcsungcn jedoch an der Cassa nm 25 kr.
per Stück, desgleichen gedruckte Prospecte an der Cassa
um 5 kr. das «^rcmplar zn haben.

W i e n , 15. Apri l . Der Herr Reichskanzler nnd
die Herren Minister Freiherr u. Kühn, Freiherr u. Bccte
und Graf Taaffc sind gestern nach Ofen abgereist. M i t
dem Freiherrn v. Kühn gehen zwei Referenten, mit dem
Grafen Taaffc Graf Cerrini. Ihre Ercellenzen werden
nach dem Abschluß der Confcrcuzvcrhandlungcn über den
Wchrgcsey'Cntwurf am Sonntag oder Montag wieder
in Wien erwartet. Tcr italienische Botschafter am
kaiserlichen Hoflager, Müichcsc di Pcpoli, hat sich nach
Ofen begcbcn, nm daselbst seine Crcditive zn überreichen.

B e r l i n , 15). Apri l . DaS Neiseprogramm dcs
Kronprinzen wurde abgeändert; derselbe geht morgen zu»
nächst auf einen Tag znm Besuche des königlichen Hofeö
nach München und sodann uach I ta l icu.

B e r l i n , 15. Apri l . Die „Post" versichert, Da»
ncmark habe in Wien und Paris seinen Entschluß kund»
gegeben, auf Grund der preußischen Vorschläge nicht
weiter ;n «erhandeln, und habe unter Protest scuic Rechte
gewahrt. Frankreich habe durch die dänischen Milthei»
lungen Veranlassung genommen, einen Gedankenaustausch
hierüber in Wicn anzuregen, Oesterreich habe jedoch
die Betheiligung an einem eventuellen Proteste zurückgc»
wiesen.

K ü l n , 15. April. (N . Fr. Pr.) Der „Köln. Z tg . "
wird aus Paris geschrieben, die Regierung habe 4 5 M
in Hinterlader nmgcändcrte Gewehre an Dänemark vcr«
lauft. Gcrüchtweisc verlautet, Oberst Franconi^re sei
mit dem Auftrage, Pferde anzulaufen, betraut worden.
AuS Berlin schreibt mau demselben Blat te: Pariser
Prioalbcrichtc versichern auf das bestimmteste, Bcncdctti
habc die allgemeine Instruction, eine Befestigung der
guten Wechselbeziehungen zwischen Preußen und Frank-
reich in jeder Weise anzustreben.

F l o r e n z , 18. April. I u Bologna brach eine
Arbeitcrstrilc aus. Die ^ädeu siud geschlossen. Es wur»
dcu Verhaftungen vorgenommn». Es wird versichert, daß
Ital ien von der Türkei Aufklärungen verlangte wegen
der Aufhaltung und Untersuchung des italienischen Post-
dampfcre durch türtische Kreuzer.

N i z z a , 15. Apri l . Die Königin von Portu.
gal ist hier eingetroffen und hat fich nach Gcnua ein«
geschifft.

P a r i s , 15. April. Der „Conslitutionuel" dcmen-
tirt das Gerücht, daß der Kaiser diese» Sommer nach
Griechenland uud Egypten gehen werde.

S t o c k h o l m , 15. Apnl . Der König hat die
EntlassnngSgesuche dcr Minister dcS Innern, dcs Aeußcrn,
der Finanzen nud dcs Krieges nicht angenommen.

Telegraphisch? V5echsclcoursc.
uc.m 1!^, April.

äpcrc. H'ictaÜiq-.les 56.70. — !>plrc. Mclalliqut« mil Ma^ und
November-Zinsen, 7.50. — liperc, Nationlll'Anlehci.02 «0, - -18 0er
k>taati<linlsbel! 82. — ^ai>l.,c ii'l> <̂ >2. — «lredttaclisü 180.?l).—
rouvon N0.85). — Nill, r 11>l,<ii). — H. l. Dncultl, 5..^.

DaS Postdampfschiff „Saronia," Capitän I ieier,
welches am 25. März von Hambnrg abgegangen, ist
am 8. d. M . wohlbehalten in New'Zmt angekommen.

Das Postdampfschiff „Teutonic,," Capita» Barends,
ging am 8. Apri l mit W7 Passagieren von Hamburg
nach New-M-t ab.

Handel und ^olkswirthschastüches.
Ver losung, (t « 6 4 c v ^'o se.) Äci der ain 15, April

Ulllgcuoinmenel, Verloslixg dcS Pramil'ü-Aülehc!,« uoiil Iahrc
l>>!j4 wlirdrn 9 Tcririi a/zogcu, und zwar: ^)lr. ?ü!> ?<»!) 17žN
'<:15)1 ^"10 Ä42« AöK'i und Nr. 3'.)44. Nus den obigm uc>los-
ten li Serie» ivurdeil nachftchtlide 6<> gröücre Tnffcr gezogen,
uud zwar fiel der erstc Haupltreffcr mit 22<l.ttlN) fl. ü. W auf
Scnc Il '̂44 Nr. 39; der zmeile Haupttreffer mit lä . t tW fl.
o. W. auf Scvie 17AI ̂ lir. 2, und drr dritlr Haupttreffer inii
10.0U0 ft. ö W. auf Scrie 3^^« 9ir. i i^ . Ferner gewinnm:
Serie 75^ Nr. 2, Serie 17^1 Nr. 1« uud Srrie 30l0 Nr. 44
je äUUU fl. ö. W.! jü 20«0 fl. o. W. gcwinucii: Hrne 759
Nr. 12, Serie 1731 Nv. 5>s' uud Scrie 34^« Nr. 6!j; je
1U0N fl. ö. W. grwiülisu: örric 2<5I Nr. 99, Scvic 3<>!2 Nr,
ij5, 9'.», Serie 3:^9 Nr. 17. 6« uud Scrie 3944 Nr. M » ;
jc sUll fl o. W. gcmiuucu: Scrie 759 Nr. 16, 26. 9 l . Serie
908 Nr. 9,!, Srric 1731 Nr, 2? 95, Scric 2151 Nr. 4 25 32
4'» 55 72, Tcric 301" Nr. 65, Seric 35»9 Nr. 60 und Serie
3944 Nr. 92; cudlich gcwiimen jc 4N<» fl. o W.: Scric 75,9

Nr . 21 21 M « l . Serie 905 Nr. 1 13. Serie 173l Nr. A)
25 92 9« Serie 2151 Nr, i.l 66 69 «4, S>rie 3010 Nr. 35
53 56 «9, Serie 3012 Nr. 14 20 26. Serie 342« Nr. 11 ^
60, Serie 3589 Nr 19 3? 91 uud endlich Serie 3944 Nr. 15
24 37.

B i e r «nd (5,l l t»lr. <2z isl zweifellos, schreibt di,' „Vi'dd.
Pr.," dasj das Oirr täglich eine immer dedeulsamerc Nulle û
spielen btlMnt. Da« Äicr verdräng! uichl dlos den Äral»»-
weliicuusiiui, sonder» beschränkt sogar den Ucinverbranch, »ind
das lielaiiütlich nichl, blo« bei den Deutsche», sondern auch bei
den Franzosen. Uulieslrilien ist da? Vier das uralte denlschc
Nalionalgclräul nud die Bierbrauerei eiu echt deutsches Nc>til'<
ualgciuerlic. I u Ungarn, im ganzen Orient, in Galizien, iiüiß-
land. sowie in Franircich sind die Vranereien fast anSiiahmbloi!
iu dcntschen Händen; sie folgen der drnlschen Cultur, wohi»
diese vordringt, uud dienen dem^Dentschthum al« Älarlc und Ve^
eii!igung<<pnntl. Cö niag von Nachllieil sein, duft das Bier d,n
Weingcnuß beschränkt, uuo zwar trägt daran nicht etwa die Wohl'
feilheit dc« Gerstensaftes, sondern uor allem daö ciaenthilmlich '̂
Behagen dcs benlschen Oanmcn« an dcmsclben die Schuld, lii«
ist alicl dcr Vortheil unendlich überwiegend, welcher in der Ver-
drängung des Branntweines dnrch das Bier liegt. Noch vol'
3>) fahren war in Norddenlschlaud dcr Vranntweinuerbrauch i»>
Bolle sehr verbreitet; Betrnuleiie tonnte man in den großc»
Städten läglich sehen. Gegenwärtig ist ein Vetnmlcnlr, s l̂'sl
iu dcnlschen Seestädten, eine Seltenheit. Wenig Reformen möch-
te» so viel zur Hcbuug dcr Sittlichkeit in Norddrutjchlano lieigc-
tragen haben, wie die Einfüh^ina. des baierischm Bieres. Icbt
lieberlreibnng ist r>on Nachtheil, aber gewis; sollte man in Nord-
beillschland, weuu man dcn ungehenlen Bicruerbrauch in Baier»
tritisirt, nicht vergessen, wie viel wir dem baicrischen Vier ue''
danten, den» c« war nur dem gnlcu baierischen Virr möglich'
dcn Brannüueinconsum zu vernichten. N,cht durch Enthaltsam-
teit5ocreine lann man die Brannlwrinuöllcrci besiegen, sonbe>»
unr dadurch, daß man gnteö, gesnndes, »vohlf̂ iles Äicr M'bt"
den Branntweill stellt. I n ^rmblra, ist dnrch cinizze baierischl
Bierlnlluereicn der Vew^iü geliefert, dafz sic salbst bci den Pole»
nnd Ruthenen in l»r;er Zeit die Branntweinlrinler in Biertrinli^
umznwandelii vermögen. Der Branniwcingcnnß ilbt ans die ncrt"
slauischm Bülter Oeslerrcich«, einen so nachthcilia/n Einflns!. daü
ma» sie verloren gebe» niüsüe, wc»n eö sich »icht gelrigt häü>''
daß eb möglich, den BranntU'ein dnrch da5 Bier n̂ verdränac»
Tic außerordentliche cnllnrhistorischc Bedeutung der Äierdranetti
sl!r Tcntsche »nd Slaven ist durch dic Erfahrung ans das N>b"'
zeugendstr oargrlhau, Es ist daher die Entwicklung der Viel-
liraucrei ein Gegenstand, welcher anch den Ilnterrichlsmimster <">'
geht. Dic Aufgabe ist, nicht !>los wohlfeilei«, fondern anch woh><
schmcckcndeo Bier zu erzcngen. Dcr Proceß ist im Grast>>n U^ I
Ganze» sehr einfach, die Unterschiede im Prudnct sind gleichwohl l
außerordentlich. Der Schwerpnnlt filr die Brauerei liegt ha»P>'
sächlich in dcn Temperalur-Verliältnissen. Nnr wmi, man diefc
vollständig in dcr Hand hat, tauu mau mit Sicherheit gnte« Vic^
erzcngen und cS erhallen. Pic liczitglichen Anlagen sind außel
ordentlich lustbar. I n Wicn lllhll mau nnr noch in ganz flachs
Knpserftfa»»eil ; die Mälzereien sind mit ansicrordeiU^chei» Nafs>>
nemeut aufgeführt, unl die Temperatur anfs genaueste regeln ,<>>
tonnen: endlich sind die Kcllerränuie von einer Ausdehnung >'»/
der Eiöverbranch lion cincr Vroße, von dcr mn,l sellist lau«! >"
Milnchrn cinen Begriff haben türfte; die gntcn Wiener Vianenir"
beginnen bereit« sich eigene Eioiciche anzulegen, um die Eiöcr;?»'
gnng möglichst zu sichern. Als Regel gilt,' das; das Bier nie >"
eluer Temperatur liegen darf, welche j 2 Gr N. übersteigt 3"
guten Kullern wird dic TlMperaüir zahranS jahrein untcr dt>̂
Gejrierpnult gehalten. I n W>eu lagert alls« Vier nicht blo«
vollständig in äi«, sondern es wird anch iedrr dnrch den Att"
brauch im Keller geleerte 3tanm sofort mittelst provisorischer Mo»"' ,
abgeschlossen. Kleiltt Brauereien tonnen sich deshaU» imuM'
weniger erhallen, und schon jeht tan» eine Brauerei mil wenig"'
als 1^0 000 Eimern IahreSerleugnng oder etwa 1 Millioitt«
Quart nicht mehr die Coücmrcnj w der Äittc oder im Prlifl
aushalten. ^ ,

Angekommene Fremde.
Am 15. April.

2 t a d t lilttien. Hie Herren: Knapper. — Friedeberg, ssans«»"
von Hambnrg. - Widcmscheg, uo» '̂act. — Lulau. vou Nessl''
lhal. — Kerschischnig, von Radlcrsbnrg - Vorcns,1'i'g, Vcrg'
uerw. vc,n Trifail, Fins, Fabrilsl'cs., uuit Oraz,

<3lefa,lt. Die H'rrcn: Stein, Großhändler, und ?»egmay^
liinig!. Gl,„ncler, von Agrain. — Tlnczhoi, Avchilect, voii W<^'

Aaier ischcr >>of. Herr Dr. ,̂'at,'r,t, Aduorat, von Hiidenscha^
^ll»l)re>l. Heir Schermn. Privatier, von Niarbnrg. ^ ^ ,

6U. Vl<i. "32<i.lo ^ 0.« O schwach hritrr
l6 2 „ N. 325.,zi ^ l i . « W mäßig größth. bew. 0.»̂

! 0 „ Ab. 3^3.Z.. j 2.« SW.schwach sternenhell
Nachts hcitcr. Starker Reif. Herrlicher ivlmgen. O>^'

Klarheit dcr Lnst. Nachmittag Negenwollen. Abends 'anögclicüe^
'̂cbhaftcü Funtelu der Sler»e. Da« Tagettmitlcl der Wän»c "'

2.4" unter dem Normale.
Verantwortlicher Rcdaclmr: Ignaz v. K l e i n m a ,) r.

^n^»'<»«l,<»«'i<'<,» 3Uis,e, »4. April Die Erholungen erstreckten sich an dcr heutigen Börse auf alle Papicrgattnngcr, während auch Devisen uud Valuten bisliaer abacacben wurden' ^
K i l l l j ^ N u l t l U ) l . ftussig. Geschäft beschränlt. > u u

Qeffentl iche Tchu ld .

^. dcs Staate« (fur 100 st)

Geld Waare
Zu ö, W. zu s)pTl. fllr 100 fl 53 50 l>3 70
I u üjlerr, Währung steuerfrei :>? 20 57.30
' . Stcu^ranl. in ü. W. v. I .

18N4;u s.pkt. rllchahlbar . 91 - 91.50
'/, Btcueranlchcn iu üst. W. . 8".75 «9.--
Oilder-Anlehen von 1^4 . . ^8.50 69.50
Silbcraul. l«65 (Frcs) riiclzahlb.

i:i 37 I . zu 5 p<it. für 100 st, 7.^50 7 6 . -
Nat.-Al,l. mit I.ui.-Coup. zu 5°/, li2.5.0 «2 60

^ ^ „ Apr.-Lonp. .. 5 „ ^2.40 62.50
Hletalliqnes . . . - « 5 „ 56.- - 56.25

dtlto Nlit Müi-Loup. ^ 5 „ 5?.— 57.25
hello ,. 4j« 50,75 51,25

Mit Verlos, v. 1.1839 . - - 1 6 9 . - 1 7 0 . .
„ „ „ 1964 . , - ? ' ' . ^ 75.50

' , i««0zub<^fi. bl.60 81.8i.
." I " , 1 8 6 0 „ 1 ' X ) . 9 ^ . - 90.50
.5 I '. ". 1864„l(X)« 8^.30 «3 40

tomo-Ncntensch, zu 42 I., »us!. 1950 2 « . -
Dommuen 5perc iu Silber 103.25 10<1.5<'

8. dcr Kronländrr (für 100 fi.) Gr.-Entl.-Oblig.
Geld Waare

Nicdcröslerrcich . zu 5"/, K 5 . - 85 50
Obcrästerreich . „ 5 „ 86.50 87.-
Salzburg 5 „ 87.50 88.50
Bohmcn 5 « 91.50 92.50
Mährcn . . . . « b « s<9,- 90,—
Schlesien , . . . „ 5 „ 88.50 89 50
Stelermarl . . . „ 5 „ 88.-- 88./>»>
Uugaru „ 5 „ 72.— ?.!.75
Tcm.'ser-Vanllt . . „ 5 „ 71.— 71.50
Eraaticn und Slavonien „ 5 „ 7 1 . - 72,—
Glllizien . . . . „ 5 „ 64.— 64.50
Sicbillbilrgcu . . . „ 5 ,. «7.50 68.-
Bulouiua . . . . „ 5 „ 54.— 64.50
Uug. m. d. P.-E. 1867 „ 5 « 70..^) 7 1 . -
Tem.V. m. d.V.-E. 1867 .. 5 „ 70.— 70.25

Ac t i en lpr. Stilck).
^ationalbaul (ohue Tivibeude) 691.-^ 693,—
K,Frrd,-Nordb.zu1000st. ö. W. 1740.- 1745 -
»redit-Anstlllt ;u 200 st. o. W. 1<<0.40 180.60
N.ö.T«c°m.-Ges.zl'50(1sl.ü.W. 583.» 586 —
S.-<L..G.zu200st.EM,l,.500Fr 253 60 253 i-0
Kais. Elis. Nahn zu 200 fl. CM. !38.75 l39.—
Giid,.nordd,Ver,-B,2s)«)„ „ 137.75 I<j8.—

iscld Waare
Slld.St.-,l.-ve,l.u.z.-i.2.200fl. I6ft.?0 1<i«.80
Gal. Karl-i!ub.-B. z. 200 fl. CW. 203.25 2< >3.50
Vöhm. Westbahn zu 2<X) st. . 146.— 146,50
Oest.Dou.-Dampfsch-Gcs. « ^ 489.— 491.—
Ocster:eich. ̂ 'lohb iu Trieft Z I 2 3 1 . - 233 . -
Wieil,Dampfm.-Act8 500st.ü',W, 44C— 445.—
Pester Kettcnbilicle . . . . 380.- 3^5 —
Anglo - Austria-Äaul zu 20« fl. : L l . — !2l,50
'̂emberg Ezerelliowitzer Actieu . 178.— :?!,.—

Pfandbriefe (sllr IM fl.)
National- j
baul auf > verloSbar, zu 5"/. i»4 70 94.90

Nalioualb.aufiz.W verlo«b.5„ 90.25 90.''0
Uug.Äod.-Crcb.-Anst. zu5'/, « 90.25 90.75
M g . üst. Oabeu-Lrebit-Sillstalt

verloebar zu 5'/^ iu Silber 99. - 100, -
itose (pr. Stuck.)

Ered.-N.».H.u.G.z.100fl. o.W. l29 50 130.—
Do,l.-Dmpssch.-G.z.100fl.CM> W . ^ 93.5a
Sladtgrm. Ofcu „ 40 ,. ö. W 26,— 26.50
Esterhazy zu 40 ft. T M . 186. - —.—
Salm „ 40 „ „ . 3 3 , - 33iX)

Geld M Z
Palffv zu 40 fl. <lM. 25 75 ' ^ ^
Clary ., 40 2? 50 A H
St. Geuois „ 40 „ „ !̂ 4,2,') ^ <g
Windischgrätz „ 20 „ „ . 17.50 ^ ' ^
Walbsteiu „ ^ ) „ ^ . 2 1 . - ^ ' ,
Keglcvich „ W „ „ , 14.75 1^5
Rudolf. Stiftung 10 „ ,. . 1375 - l "

W e c h s e l . (3 M«""«^
Augsblng fllr 100 st !,»do. W. 97.30 ^ - ^
Franlfnrta.M 100 st. detlo 97.50 ^ ' ^
Hamburg, für 10,) Marl Banlo 86 >0 ^ ^
i!ondo» fi!r 10 Pf, Sterling . 117 15 1 ^ . ' ^
Paris jilr 100 Frant« . . . 4«!,40 4 >

l^ours der Geldsorten
Geld W°a"

K. Müuz-Ducattl. 5 st, 5-< lr. 5 si- A „
Napoleousd'or . , 9 „ 35 „ 9 ,. ^ ^
Rufs. Imperial« . 9 „ .»4 „ " " ^ j "
iUerciuschalcr . . l „ 72 » ^ " r,t) "
Silber . , H5 .. 25 „ 115 ,. ^"

——— n Pl'«
Hraiuische Grunoeullllstunge ^ Obligat"»^,

vatnotirung: 86j Gcld, «7i Waa«


